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Es handelt sich um einen Kurs in angewandter Sozialwissenschaft, 
der einen Überblick über die Bereiche der Sozialpädagogik und 
über die Strategien, Methoden und Instrumente geben soll, die für 
die Festlegung von Zielen sowie für die Gestaltung, Organisation 
und Bewertung von Maßnahmen zur Verfügung stehen. Der Kurs 
zielt darauf ab, ein partizipatives Umfeld zu schaffen, in dem sich 
die Studierenden aktiv an der Entwicklung von Fähigkeiten 
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beteiligen. Es wird eine Vielzahl von Literatur angeboten, und jeder 
Studierende kann einen Bereich seiner Wahl durch Lektüre und die 
Präsentation eigener Felderfahrungen vertiefen, die dann mit 
Gleichaltrigen diskutiert werden.

Themen der 
Lehrveranstaltung

1. SOZIALERZIEHUNG 
a. Begriffsbestimmungen 
b. Fließende Grenzen in der Geschichte und Geographie der 
sozialen Berufe 
c. Menschenrechte für Struktur und Handeln: Entwicklung von 
Fähigkeiten für den Zugang zu den Menschenrechten 
d. Transdisziplinäre Forschung und Entwicklung 
e. Gemeinschaftsentwicklung und soziale Innovation durch 
Partizipation 
f. Strategien und Modelle für soziale Bildung im Hinblick auf 
sozialen Wandel und Transformation 
g. Lebensbewältigung als Individuen, als Gruppen, als 
Organisationen, als Gesellschaft: Mehrebenen-, sektor- und 
akteursübergreifende Vernetzung für den sozialen Wandel. 
2. BEREICHE 
a. Der Lebenslauf 
b. Geschlecht 
c. Migration 
d. Gesundheit 
e. Sozioökonomische Benachteiligung 
f. Wohnen 
g. Faire Arbeit 
h. Organisatorischer Wandel 
3. METHODEN 
a. Klärung von Mandaten und Zielen und Kontextualisierung des 
Interventionsbereichs 
b. Nutzung des Fachwissens und der Ressourcen der Nutzer durch 
die Herstellung von Beziehungen auf Augenhöhe inmitten 
asymmetrischer Bedingungen 
c. Aufsuchende Methoden für schwer erreichbare Menschen 
d. Umgestaltung der strukturierten Aufnahme: Umgang mit den 
Herausforderungen in Wohngemeinschaften und Aufnahmezentren. 
e. Brückenschlag zwischen Nutzern und Diensten: Prozesse des 
wechselseitigen Lernens zur Senkung der Schwellen 
f. Partizipation und Kommunikation für den sozialen Wandel



Stichwörter Sozialwissenschaft, Sozialpädagogik, Transdisziplinarität, sozialer 
Wandel, Menschenrechte, Felder und Methoden der 
Sozialpädagogik, Innovation

Empfohlene 
Voraussetzungen

Propädeutische 
Lehrveranstaltungen

Unterrichtsform Der Unterricht findet in Anwesenheit statt.

Anwesenheitspflicht Laut Studiengangsregelung

BILDUNGSZIELE: 
Der Kurs wird verschiedene Methoden und Praxisfelder der 
Sozialpädagogik analysieren, und zwar durch gezielte Literatur und 
durch die Entwicklung von Reflexionsprozessen über soziale 
Interventionen, die von den Studierenden selbst erlebt oder 
beobachtet wurden. Daher wird der Kurs sowohl einen allgemeinen 
Überblick über wissenschaftliche Inhalte als auch professionelle 
Fähigkeiten und Methoden zur Gestaltung gezielter Interventionen 
vermitteln. 
METHODIK: 
Es handelt sich um einen partizipativen Kurs mit einigen 
Präsentationen des Professors, Flipped-Classroom-Methoden, 
Debatten sowie Gastlehrern und Fachleuten. Der Kurs bietet eine 
Auswahl an Lektüre und praktischen Aufgaben für die 
Studierenden, damit diese selbständig und gemeinsam mit 
Gleichaltrigen Wissenspakete zusammenstellen können, die für ihre 
bevorzugten Praxisbereiche besonders nützlich sind, während sie 
gleichzeitig einen allgemeinen Überblick über die wichtigsten 
Elemente für alle erhalten. 
 
1. Wissen und Verständnis 
- Erwerb von Kenntnissen über Theorien und Konzepte, die für 
soziale Interventionsbereiche nützlich und anwendbar sind. 
- Erkennen der Zeit, des Ortes und des Kontextes, in dem solche 
Theorien entwickelt wurden, um sie besser bewerten und an die 
aktuellen Erfordernisse des Feldes anpassen zu können, und 
kritische Beurteilung ihrer konstitutiven Annahmen und Prämissen. 
- Einige der wichtigsten Interventionsfelder für Sozialpädagogen zu 
erkunden. 
- Erwerb eines Instrumentariums von Strategien, Methoden und 

Spezifische Bildungsziele 
und erwartete 
Lernergebnisse



Instrumenten, die in diesen Bereichen angewendet werden 
können. 
2. Anwendung von Wissen und Verständnis 
- Reflexion persönlicher Erfahrungen mit Intervention, Teilnahme 
oder Beobachtung in sozialpädagogischen Kontexten 
- Erkennen von strukturellen Faktoren, die die individuellen 
Bedingungen beeinflussen. 
- Identifizierung wirksamer Methoden, die im jeweiligen Kontext 
angewandt werden, durch Erkennen und Diskutieren realer oder 
erzählter Interventionsdesigns. 
3. Urteile fällen 
- Verbesserung der Fähigkeit, Vielfalt wahrzunehmen, zu 
akzeptieren und sich an sie anzupassen. 
- Lernen, kontextuelle Faktoren zu erkennen, die mit dem Bereich 
selbst zusammenhängen, und nicht weiter gefasste soziale Fragen 
auf Einzelfragen zu reduzieren. 
- Verbesserung der Fähigkeiten zum Grenz- und 
Risikomanagement im Feld. 
4. Kommunikative Fähigkeiten 
- Lernen Sie, Wissen aus wissenschaftlichen Literaturquellen zu 
extrahieren, neu zu verpacken und im Kontext sozialer Berufe zu 
präsentieren. 
- Lernen, reflexive Erfahrungen über das eigene berufliche 
Praxisfeld zu artikulieren und auszudrücken. 
- Lernen, mit anderen in Kontakt zu treten, indem sie nützliche 
Einblicke in ihre Arbeit anbieten, sowohl kritisch als auch 
respektvoll. 
5. Lernfähigkeiten 
- Verbesserung der Fähigkeiten zur Kontextanalyse 
- Verbesserung der Fähigkeiten zum Lesen und Schreiben von 
akademischem Wissen 
- Verbesserung der Fähigkeiten zur Planung und Bewertung von 
Maßnahmen

Spezifisches Bildungsziel 
und erwartete 
Lernergebnisse (zusätzliche 
Informationen)

- Individuelle Aufgabe: Übung zur Literaturübersicht 
- Teamarbeit: Präsentation einer ausgewählten Fallstudienanalyse 
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in der Klasse 
- Abschlusstest: Anwendung der Theorie in sozialpädagogischen 
Bereichen 
 
Reflexive Teilnahme am Unterricht wird anerkannt

Bewertungskriterien Alle geforderten Aufgaben müssen abgegeben werden, um eine 
positive Note zu erhalten. 
Punkte für die Note: Literaturübersicht 20%, Fallstudienanalyse 
40%, Abschlusstest 40% der Note. 
Extrapunkte für herausragende reflexive Teilnahme können 
hinzugefügt werden, 
 
Übung zur Literaturübersicht: Bewertung der Zusammenfassung 
der wichtigsten Theorien und Konzepte, Verwendung der korrekten 
Referenzen (APA), kritische Gedanken und Anwendung der 
Literatur 
 
Analyse einer Fallstudie: Kontextanalyse, Beschreibung der 
Interventionsziele und Methodik, Struktur, Ressourcen und 
Ergebnisse 
 
Test: Kompetenz in der Anwendung von Theorien im Bereich der 
Sozialpädagogik
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Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs)

Keine Armut, Gesundheit und Wohlergehen, Geschlechter-
Gleichheit, Partnerschaften zur Erreichung der Ziele, Weniger 
Ungleichheiten, Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen, 
Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum


